
Hochwasserkatastrophe: Hochwasserkatastrophe: 
18.5. bis 4.7.2013 18.5. bis 4.7.2013 

Wiederherstellung der Infrastruktur Wiederherstellung der Infrastruktur 
im Rahmen des Aufbauhilfefondsim Rahmen des Aufbauhilfefonds



AufbauhilfefondsAufbauhilfefonds


 
Das Hochwasserereignis an Donau und Elbe Das Hochwasserereignis an Donau und Elbe 
vom Mai/Juni 2013 hat zu erheblichen Schvom Mai/Juni 2013 hat zu erheblichen Schääden den 
ffüür Br Büürger, Unternehmen und Kommunen in den rger, Unternehmen und Kommunen in den 
betroffenen Kommunen gefbetroffenen Kommunen gefüührt.hrt.


 

Bund und LBund und Läänder haben sich zur Bereitstellung nder haben sich zur Bereitstellung 
zuszusäätzlicher tzlicher ööffentlicher Mittel zur ffentlicher Mittel zur 
Schadensbeseitigung und zum Wiederaufbau Schadensbeseitigung und zum Wiederaufbau 
der Infrastruktur verstder Infrastruktur verstäändigt.ndigt.


 

Zur Verwendung der Mittel und zur Zur Verwendung der Mittel und zur 
DurchfDurchfüührung, Abrechnung und Prhrung, Abrechnung und Prüüfung wurde fung wurde 
von der Bundesregierung eine von der Bundesregierung eine 
Rechtsverordnung erlassen.Rechtsverordnung erlassen.



AufbauhilfefondsAufbauhilfefonds


 

Im Ergebnis wurde eine Im Ergebnis wurde eine 
Verwaltungsvereinbarung zwischen der Verwaltungsvereinbarung zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland vertreten Bundesrepublik Deutschland vertreten 
durch das Bundesministerium der durch das Bundesministerium der 
Finanzen und das Bundesministerium des Finanzen und das Bundesministerium des 
Innern und den betroffenen Innern und den betroffenen 
BundeslBundesläändern ndern üüber die Festlegung von ber die Festlegung von 
einheitlichen Maeinheitlichen Maßßststääben zur Verwendung ben zur Verwendung 
der Mittel des Fonds der Mittel des Fonds „„AufbauhilfeAufbauhilfe““ 
abgeschlossen.abgeschlossen.



Erstellung von verschiedenen Richtlinien Erstellung von verschiedenen Richtlinien 
durch das Land Thdurch das Land Thüüringenringen



 
RL des ThRL des Thüüringer ringer 
Ministeriums fMinisteriums füür Bau, r Bau, 
Landesentwicklung und Landesentwicklung und 
Verkehr fVerkehr füür ein r ein 
„„Aufbauhilfeprogramm Aufbauhilfeprogramm 
zur Beseitigung von zur Beseitigung von 
SchSchääden an den an 
WohngebWohngebääuden und uden und 
Hausrat Hausrat infolge des infolge des 
Hochwassers vom 18. Hochwassers vom 18. 
Mai bis 4.Juli 2013 in Mai bis 4.Juli 2013 in 
ThThüüringenringen““..



 
RL des ThRL des Thüüringer ringer 
Ministeriums fMinisteriums füür Bildung, r Bildung, 
Wissenschaft und Kultur Wissenschaft und Kultur 
ffüür ein r ein 
„„Aufbauhilfeprogramm Aufbauhilfeprogramm 
zur Beseitigung von zur Beseitigung von 
SchSchääden infolge des den infolge des 
Hochwassers vom 18. Hochwassers vom 18. 
Mai bis 4. Juli 2013 beiMai bis 4. Juli 2013 bei 
kulturellen Einrichtungen kulturellen Einrichtungen 
und Kulturdenkmund Kulturdenkmäälernlern““..



Erstellung von verschiedenen Richtlinien Erstellung von verschiedenen Richtlinien 
durch das Land Thdurch das Land Thüüringenringen



 
RL des ThRL des Thüüringer ringer 
Ministeriums fMinisteriums füür r 
Wirtschaft, Arbeit und Wirtschaft, Arbeit und 
Technologie fTechnologie füür ein r ein 
„„Aufbauhilfeprogramm Aufbauhilfeprogramm 
zur Unterstzur Unterstüützung von tzung von 
Unternehmen der Unternehmen der 
gewerblichen Wirtschaft gewerblichen Wirtschaft 
und Angehund Angehöörigen Freier rigen Freier 
Berufe sowie zur Berufe sowie zur 
Beseitigung von SchBeseitigung von Schääden den 
an wirtschaftsnaher an wirtschaftsnaher 
InfrastrukturInfrastruktur““



 
RL des ThRL des Thüüringer ringer 
Ministeriums fMinisteriums füür r 
Landwirtschaft, Forsten, Landwirtschaft, Forsten, 
Umwelt und Naturschutz Umwelt und Naturschutz 
ffüür ein r ein 
„„Aufbauhilfeprogramm Aufbauhilfeprogramm 
zur Beseitigung von zur Beseitigung von 
SchSchääden infolge des den infolge des 
Hochwassers in der Hochwassers in der 
Landwirtschaft und der Landwirtschaft und der 
FischereiFischerei““



Erstellung von verschiedenen Richtlinien Erstellung von verschiedenen Richtlinien 
durch das Land Thdurch das Land Thüüringenringen



 
RL des ThRL des Thüüringer ringer 
Ministeriums fMinisteriums füür r 
Landwirtschaft, Forsten, Landwirtschaft, Forsten, 
Umwelt und Naturschutz Umwelt und Naturschutz 
ffüür ein r ein 
„„Aufbauhilfeprogramm  Aufbauhilfeprogramm  
zur Beseitigung der zur Beseitigung der 
SchSchääden infolge des den infolge des 
Hochwassers an Hochwassers an 
lläändlicher Infrastruktur im ndlicher Infrastruktur im 
AuAußßenbereich von enbereich von 
GemeindenGemeinden““



 
VorlVorlääufige Richtlinie zur ufige Richtlinie zur 
Beseitigung von SchBeseitigung von Schääden den 
infolge Starkregeninfolge Starkregen



Erstellung von verschiedenen Richtlinien Erstellung von verschiedenen Richtlinien 
durch das Land Thdurch das Land Thüüringenringen


 

RL des ThRL des Thüüringer Ministeriums fringer Ministeriums füür Bau, r Bau, 
Landesentwicklung und Verkehr Landesentwicklung und Verkehr üüber die ber die 
GewGewäährung von staatlichen Zuwendungen hrung von staatlichen Zuwendungen 
aus dem Aufbauhilfefonds des Bundes aus dem Aufbauhilfefonds des Bundes 
und der Lund der Läänder fnder füür ein r ein 
„„Aufbauhilfeprogramm zur Aufbauhilfeprogramm zur 
Wiederherstellung der Infrastruktur in den Wiederherstellung der Infrastruktur in den 
Gemeinden infolge des Hochwassers vom Gemeinden infolge des Hochwassers vom 
18. Mai bis 4. Juli 2013 in Th18. Mai bis 4. Juli 2013 in Thüüringenringen““..



RL Wiederherstellung InfrastrukturRL Wiederherstellung Infrastruktur


 

Kein RechtsanspruchKein Rechtsanspruch


 

FFöörderung soll dazu beitragen, Gemeinden und sonstigen Eigentrderung soll dazu beitragen, Gemeinden und sonstigen Eigentüümern von mern von 
Infrastruktur in den Gemeinden rasch und wirkungsvoll zu helfenInfrastruktur in den Gemeinden rasch und wirkungsvoll zu helfen



 

ZuwendungsempfZuwendungsempfäänger sind die Gemeindennger sind die Gemeinden


 

bei Mabei Maßßnahmen von Landkreisen und Zweckverbnahmen von Landkreisen und Zweckverbäänden sind diese nden sind diese 
unmittelbar Zuwendungsempfunmittelbar Zuwendungsempfäängernger



 

FFöördergegenstand ist grundsrdergegenstand ist grundsäätzlich die Wiederherstellung der einzelnen tzlich die Wiederherstellung der einzelnen 
geschgeschäädigten Struktureinheitendigten Struktureinheiten



 

Ersetzt werden hochwasserbedingte SchErsetzt werden hochwasserbedingte Schääden  im Flussgebiet der Elbe den  im Flussgebiet der Elbe 
einschlieeinschließßlich ihrer Nebenfllich ihrer Nebenflüüsse die wsse die wäährend des Hochwassers im Zeitraum hrend des Hochwassers im Zeitraum 
vom 18. Mai bis 4. Juli 2013 entstanden sindvom 18. Mai bis 4. Juli 2013 entstanden sind



 

Das betrifft folgende Bereich der Infrastruktur:Das betrifft folgende Bereich der Infrastruktur:


 

StStäädtebauliche Infrastruktur, einschliedtebauliche Infrastruktur, einschließßlich der Wiederherstellung von lich der Wiederherstellung von 
historischen Innensthistorischen Innenstäädten, Kultureinrichtungen, Denkmdten, Kultureinrichtungen, Denkmäälern, das lern, das 
Stadtbild prStadtbild präägenden Gebgenden Gebääuden (soweit nicht aus dem kulturellen uden (soweit nicht aus dem kulturellen 
Hilfsprogramm gefHilfsprogramm geföördert) , zur strdert) , zur stäädtebaulichen Infrastruktur gehdtebaulichen Infrastruktur gehöören ren 
auch die administrative Infrastruktur und Erschlieauch die administrative Infrastruktur und Erschließßung, wie Straung, wie Straßßen, en, 
Wege, PlWege, Pläätze, Brtze, Brüücken, Parkflcken, Parkfläächen und Grchen und Grüünanlagennanlagen



RL Wiederherstellung InfrastrukturRL Wiederherstellung Infrastruktur


 

Soziale Infrastruktur, wie Anlagen zur Kinderbetreuung, Schulen,Soziale Infrastruktur, wie Anlagen zur Kinderbetreuung, Schulen, 
KrankenhKrankenhääuser, Altenuser, Alten-- und Pflegeheime, Sportstund Pflegeheime, Sportstäätten, tten, 
Gemeinschaftseinrichtungen in KleingartenanlagenGemeinschaftseinrichtungen in Kleingartenanlagen



 

Verkehrliche Infrastruktur einschlieVerkehrliche Infrastruktur einschließßlich der unbeweglichen lich der unbeweglichen ÖÖPNVPNV-- 
Infrastruktureinrichtungen. Zur verkehrlichen Infrastruktur gehInfrastruktureinrichtungen. Zur verkehrlichen Infrastruktur gehöören ren 
auch auauch außßereröörtliche rtliche üüberwiegend berwiegend ööffentliche Straffentliche Straßßen und Wege en und Wege 
sowie Brsowie Brüücken.cken.



 

WasserWasser-- und abfallwirtschaftliche Einrichtungen sowie Anlagen zum und abfallwirtschaftliche Einrichtungen sowie Anlagen zum 
Umgang mit Umgang mit wassergefwassergefäährdendenhrdenden Stoffen, Stoffen, 
Trinkwasserversorgungsanlagen, Abwasseranlagen, Trinkwasserversorgungsanlagen, Abwasseranlagen, 
Abfallentsorgungsanlagen und Abfallentsorgungsanlagen und wasserbaulichen Anlagen sowie die wasserbaulichen Anlagen sowie die 
GewGewäässerinfrastruktur einschliesserinfrastruktur einschließßlich innerlich inneröörtlicher Wasserlrtlicher Wasserlääufe,ufe, 
wenn sie nicht anderweitig gefwenn sie nicht anderweitig geföördert werden.rdert werden.



 

In begrIn begrüündeten Fndeten Fäällen kllen köönnen auch Mannen auch Maßßnahmen der nahmen der 
Modernisierung, soweit hierfModernisierung, soweit hierfüür eine Rechtpflicht besteht, gefr eine Rechtpflicht besteht, geföördert rdert 
werden.werden.



 

FFöörderfrderfäähig sind auch Gebhig sind auch Gebääude und Einrichtungen in nicht ude und Einrichtungen in nicht 
kommunaler Trkommunaler Träägerschaft. gerschaft. 



RL Wiederherstellung InfrastrukturRL Wiederherstellung Infrastruktur 
Voraussetzungen, Art und UmfangVoraussetzungen, Art und Umfang

FFöörderung erfolgt als Anteilsfinanzierung im rderung erfolgt als Anteilsfinanzierung im 
Rahmen der ProjektfRahmen der Projektföörderung und wird als nicht rderung und wird als nicht 
rrüückzahlbarer Zuschuss ausgereicht.ckzahlbarer Zuschuss ausgereicht.

HHööhe der Fhe der Föörderung betrrderung beträägt fgt füür Schr Schääden der den der 
Infrastruktur 100 %Infrastruktur 100 %

weitere Fweitere Föördervoraussetzungen z.B. rdervoraussetzungen z.B. 
Baugenehmigung Nachweis der KausalitBaugenehmigung Nachweis der Kausalitäät zum t zum 
Hochwasser 2013, wasserrechtliche Hochwasser 2013, wasserrechtliche 
Genehmigung, BerGenehmigung, Berüücksichtigung Vorschriften cksichtigung Vorschriften 
der VOB der VOB u.au.a..



RL Wiederherstellung InfrastrukturRL Wiederherstellung Infrastruktur 
Voraussetzungen, Art und UmfangVoraussetzungen, Art und Umfang


 
FFöörderfrderfäähige Ausgaben:hige Ausgaben:


 

Ausgaben fAusgaben füür vorbereitende Mar vorbereitende Maßßnahmennahmen


 

Ausgaben fAusgaben füür Leistungen von Beauftragten fr Leistungen von Beauftragten füür die r die 
Vorbereitung und DurchfVorbereitung und Durchfüührung der Mahrung der Maßßnahmenahme



 

die Ausgaben fdie Ausgaben füür den Abrissr den Abriss


 

die Ausgaben fdie Ausgaben füür den Ersatzneubau, auch den r den Ersatzneubau, auch den 
Ersatzneubau an anderer Stelle bis zur HErsatzneubau an anderer Stelle bis zur Hööhe des he des 
entstandenen Schadensentstandenen Schadens



 

die Ausgaben fdie Ausgaben füür wesentliche funktionsbezogene r wesentliche funktionsbezogene 
EinrichtungsgegenstEinrichtungsgegenstäändende



RL Wiederherstellung InfrastrukturRL Wiederherstellung Infrastruktur



 
Verfahren:Verfahren:


 

GeschGeschäädigte legen die sogenannte Bedarfsmeldung der digte legen die sogenannte Bedarfsmeldung der 
jeweiligen Gemeinde vorjeweiligen Gemeinde vor



 

Diese werden gesammelt und zu MaDiese werden gesammelt und zu Maßßnahmeplnahmepläänen nen 
zusammengestelltzusammengestellt



 

KreisangehKreisangehöörige Gemeinden rige Gemeinden üübermitteln die Mabermitteln die Maßßnahmeplnahmeplääne an ne an 
das jeweilige LRAdas jeweilige LRA



 

Diese prDiese prüüfen die Mafen die Maßßnahmeplnahmeplääne und leiten diese mit ne und leiten diese mit 
Stellungnahme an die ProgrammbestStellungnahme an die Programmbestäätigungskommission im tigungskommission im 
ThThüüringer Ministerium fringer Ministerium füür Bau, Landesentwicklung und Verkehr  r Bau, Landesentwicklung und Verkehr  
(TMBLV) weiter, welche die Ma(TMBLV) weiter, welche die Maßßnahmeplnahmeplääne bestne bestäätigttigt



 

Kreisfreie StKreisfreie Stäädte dte üübermitteln ihre Mabermitteln ihre Maßßnahmeplnahmeplääne unmittelbar ne unmittelbar 
der Programmbestder Programmbestäätigungskommission tigungskommission 



RL Wiederherstellung InfrastrukturRL Wiederherstellung Infrastruktur


 

Auf der Grundlage des von der Auf der Grundlage des von der 
ProgrammbestProgrammbestäätigungskommission besttigungskommission bestäätigten tigten 
MaMaßßnahmeplanes stellen die Trnahmeplanes stellen die Trääger der bestger der bestäätigten tigten 
MaMaßßnahmen bei der Gemeinde den Antrag auf Gewnahmen bei der Gemeinde den Antrag auf Gewäährung des hrung des 
ZuschussesZuschusses



 

Die Gemeinde stellt dafDie Gemeinde stellt dafüür die entsprechenden r die entsprechenden 
BewilligungsantrBewilligungsanträäge beim TMBLVge beim TMBLV



 

Entscheidend fEntscheidend füür die Gewr die Gewäährung eines Zuschusses ist die hrung eines Zuschusses ist die 
zweifelsfrei herzustellende Kausalitzweifelsfrei herzustellende Kausalitäät des entstandenen t des entstandenen 
Schadens zum Hochwasserereignis vom 18.5. bis 4.7.2013, dies Schadens zum Hochwasserereignis vom 18.5. bis 4.7.2013, dies 
ist verbal darzustellen und durch entsprechende Fotos zu ist verbal darzustellen und durch entsprechende Fotos zu 
belegen, die zeigen, dass zum Zeitpunkt des Hochwassers die belegen, die zeigen, dass zum Zeitpunkt des Hochwassers die 
geschgeschäädigte Infrastruktur betroffen war.digte Infrastruktur betroffen war.



 

Das TMBLV ist zustDas TMBLV ist zustäändig fndig füür die Einzelbewilligung und das r die Einzelbewilligung und das 
Erteilen der Bewilligungsbescheide an die Gemeinden, Erteilen der Bewilligungsbescheide an die Gemeinden, 
Landkreise und ZweckverbLandkreise und Zweckverbäändende



RL Wiederherstellung InfrastrukturRL Wiederherstellung Infrastruktur


 

Termine:Termine:


 

MaMaßßnahmeplnahmeplääne sind bis spne sind bis späätestens 31.12.2014 im testens 31.12.2014 im 
TMBLV vorzulegenTMBLV vorzulegen



 

Die BewilligungsantrDie Bewilligungsanträäge sind bis spge sind bis späätestens 30. Juni testens 30. Juni 
2015 einzureichen2015 einzureichen



 

Ende des Bewilligungszeitraumes 31.12.2015Ende des Bewilligungszeitraumes 31.12.2015


 

Letzter Mittelabruf zum 30.11.2015Letzter Mittelabruf zum 30.11.2015


 

MaMaßßnahmen, die vor Antragstellung oder Bewilligung nahmen, die vor Antragstellung oder Bewilligung 
begonnen wurden, sind fbegonnen wurden, sind föörderfrderfäähig, soweit der hig, soweit der 
MaMaßßnahmebeginn nicht vor dem 18. Mai 2013 liegt. nahmebeginn nicht vor dem 18. Mai 2013 liegt. 



 

Vorzeitiger Beginn ist zugelassenVorzeitiger Beginn ist zugelassen


 

Die zweckentsprechende Verwendung ist mit einem Die zweckentsprechende Verwendung ist mit einem 
Verwendungsnachweis nachzuweisenVerwendungsnachweis nachzuweisen



RL Wiederherstellung InfrastrukturRL Wiederherstellung Infrastruktur


 

Ansprechpartner:Ansprechpartner:


 
Allgemeines und Vollzug der RL Allgemeines und Vollzug der RL 
„„Wiederherstellung der Infrastruktur in Wiederherstellung der Infrastruktur in 
den Gemeindenden Gemeinden““ Frau Frau MaruschkyMaruschky, , 
Dezernatsleiterin 0361 3784275; Dezernatsleiterin 0361 3784275; 
anja.maruschky@tlbv.thueringen.deanja.maruschky@tlbv.thueringen.de und und 
Frau StrFrau Sträähle, Dezernentin 0361 3784416; hle, Dezernentin 0361 3784416; 
simone.straehle@tlbv.thueringen.desimone.straehle@tlbv.thueringen.de

mailto:anja.maruschky@tlbv.thueringen.de
mailto:simone.straehle@tlbv.thueringen.de


RL Wiederherstellung InfrastrukturRL Wiederherstellung Infrastruktur



 
AntrAnträäge zu Strage zu Straßßen, Bren, Brüücken, Wege:cken, Wege:
Frau Raps 0361 3784495; Frau Raps 0361 3784495; ines.raps@tlbv.thueringen.deines.raps@tlbv.thueringen.de



 
AntrAnträäge zu Gebge zu Gebääuden, Sportanlagen:uden, Sportanlagen:
Herr Herr SchlevogtSchlevogt 0361 3784138 0361 3784138 
thomas.schlevogt@tlbv.thueringen.dethomas.schlevogt@tlbv.thueringen.de



 
AntrAnträäge zu Gewge zu Gewäässern (vorrangig Innenbereich):     ssern (vorrangig Innenbereich):     
Herr Stephan 0361 3784542 Herr Stephan 0361 3784542 
andre.stephan@tlbv.thueringen.deandre.stephan@tlbv.thueringen.de



 
AntrAnträäge zu Gewge zu Gewäässern im Aussern im Außßenbereich:enbereich:
Frau Ring, Abteilungsleiterin 0361 7447396; Frau Ring, Abteilungsleiterin 0361 7447396; 
simone.ring@aufbaubank.desimone.ring@aufbaubank.de



 
Regionaler GewRegionaler Gewäässerberater Mittelthsserberater Mittelthüüringen:ringen:
Herr Adamus 0361 7447578;  Herr Adamus 0361 7447578;  
daniel.adamus@aufbaubank.dedaniel.adamus@aufbaubank.de

mailto:ines.raps@tlbv.thueringen.de
mailto:thomas.schlevogt@tlbv.thueringen.de
mailto:andre.stephan@tlbv.thueringen.de
mailto:simone.ring@aufbaubank.de
mailto:daniel.adamus@aufbaubank.de
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